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Aus dem Nebel der Klima-Hysterie: 
Bangladesch taucht auf und wird größer ! 

 
IPCC: ‘Weltweit überflutete Küsten, Bangladesch geht unter, Millionen Menschen auf der 
Flucht…‘. Jedoch - zumindest im Golf von Bengalen ist alles anders:  
1000 km2 Landgewinn seit 30 Jahren, Tendenz anhaltend… 
 
Seit Jahren hört man vom IPCC und seinen Instituten Horror-Prognosen zu überfluteten 
Küsten in aller Welt, insbesondere auch zu Bangladesch: 
“…IPCC hat den Untergang von Bangladesch vorhergesagt, … den Verlust von 17% seiner 
Landmasse bis 2050 aufgrund des Meeresspiegel-Anstieges infolge der globalen 
Erwärmung“ [1] ,  
und weiter a.a.O.: “Das Nobel-Preis-Träger-Gremium sagt, daß 20 Millionen Menschen in 
Bangladesch bis 2050 zu Umweltflüchtlingen werden, und daß das Land 30% seiner 
Nahrungsmittel-Produktion verlieren wird“, 
und weiter a.a.O.: “Der Direktor des NASA-Goddard-Instituts James Hansen zeichnet ein 
noch grauenhafteres Bild mit der Vorhersage, das ganze Land könnte bis zum Ende des 
Jahrhunderts unter Waser stehen“. 
Da hielt bisher auch das Potsdamer Institut PIK gut mit: „Schellnhuber etwa zeigt sich 
überrascht von der Dynamik des Klimawandels und sieht „im schlimmsten Fall“ einen 
Meeresanstieg von zwei Metern bis 2100 und eine „biblische Völkerwanderung“ kommen. 
Denn betroffen wären in den Küstenregionen 500 Millionen bis eine Milliarde Menschen. 
Natürlich trifft es besonders die Ärmsten wie in Bangladesch“ [2]. 
 
Die Reihe derartiger Zitate ließe sich hier beliebig fortsetzen  -  jedoch:  Die Realität sieht 
offensichtlich und glücklicherweise(!!) ganz anders aus, wie eine soeben in Dhaka 
vorgestellte Studie zeigt [1]: 
“Neue Daten zeigen, daß Bangladesch’s Landmasse zunimmt, im Gegensatz zu den 
Vorhersagen, daß diese südasiatische Nation bis Ende des Jahrhunderts unter den Wellen 
verschwindet, wie “Experten“ behaupten. Wissenschaftler des Instituts für Umwelt und 
Geographie Dhaka haben Satelliten-Daten der letzten 32 Jahre ausgewertet und sagen, 
Bangladesch’s Landmasse hat in dieser Zeit jährlich um 20 km2 zugenommen.“ 
Seit 1973 summierte sich das erheblich und beachtlich: "Satellitenbilder im Vergleich mit 
Landkarten zeigen seit 1973, daß rund 1000 km2 Land aus dem Meer entstanden sind“ [1]. 
 
Zwei Gründe zeichnen dafür verantwortlich: 



(1) Die beiden großen Ströme Brahmaputra und Ganges transportieren ständig große Mengen 
Schwebestoffe stromabwärts, die sich im Delta ablagern, 
(2) Die vom IPCC seit 15 Jahren prognostizierte Beschleunigung des Meeresspiegel-Anstiegs 
findet nicht statt, sondern der Anstieg verlangsamt sich weltweit. 
 
Genau zu dem Ergebnis kommt eine jüngst veröffentlichte Fakten-Übersicht [3] :  
“Seit der letzten Eiszeit ist der Meeresspiegel … stetig gestiegen, im Mittel um einen halben 
bis einen Meter pro Jahrhundert, z.B. an der deutschen Nordseeküste  immer noch 35 
cm/Jahrhundert  innerhalb der letzten 400 Jahre. Dabei haben anthropogene Einflüsse 
keine Rolle gespielt. Die verfügbaren Pegel zeigen global im 20. Jahrhundert einen Anstieg 
von etwa 16-18 cm, deutlich weniger als in den Jahrhunderten davor. Eine Beschleunigung 
des Anstieges ist nicht erkennbar, bei der überwiegenden Zahl der Auswertungen zeigt sich 
eher eine Abschwächung. Ein anthropogenes Signal des Meeresspiegel-Anstieges ist nicht 
zu finden! Der “Weltklimarat“ (IPCC) hat seine Prognosen von im Mittel 180 cm (1990) in 
mehreren zwischenzeitlichen Schritten auf im Mittel 38 cm (2007) zurückgenommen, und 
somit nach unten hin weitgehend an den noch geringeren Trend der letzten Jahrzehnte 
angepaßt.“ 
Und so wird denn auch in Bangladesch umfassend “Entwarnung gegeben“ : 
"Seit mindestens 10 Jahren haben wir “Experten” sagen hören, Bangladesch wird unter 
Wasser sein, aber – völlig andersartig – zeigen unsere Daten nichts dergleichen“ [1], 
Und weiter a.a.O.: "Einen natürlichen Landzuwachs hat es im Bereich des hiesigen 
Mündungsbeckens seit Hunderten von Jahren gegeben, und alle unsere Modelle zeigen, daß 
es für Jahrzehnte und Jahrhunderte so weiter geht“. 
 
Das Ganze überläßt man jedoch nicht nur der Natur, sondern es werden auch Deiche gebaut, 
um die Gewalt der immer wieder vom Golf von Bengalen heranziehenden Zyklone zu 
bremsen: “Bangladesch … hat eine Serie von Deichen zur Abwehr von Fluten gebaut. Wenn 
wir mit modernster Technik weitere Deiche bauen, so sind wir in der Lage, in naher Zukunft 
4000-5000 km2 Land zu gewinnen…“ [1]. Dabei helfen neuerdings niederländische Deichbau-
Fachleute mit einer Technik, die durch gestaffelte “Zick-Zack-Dämme“ die Wucht der 
Zyklone noch besser bricht. 
 
Man kann nur hoffen, daß der in Bangladesch Raum greifende Realitätssinn gegenüber 
dem vom IPCC geschürten Klima-Katastrophismus recht bald auch in Europa 
angelangt.  
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